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Auf ein Wort …  
 
mit schnellen Schritten eilen wir dem Ende des 
Schuljahres entgegen. Frau Gabriele Rottländer 
beendet mit diesem Schuljahr ihre berufliche 
Tätigkeit als Lehrerin. Wir alle, Kolleginnen so-
wie die Schülerinnen und Schüler wünschen ihr 
einen guten Start in die neue Lebensphase! 
 
Verschiedene Berichte in dieser Ausgabe ver-
mitteln noch einmal eine Rückschau auf die 
vergangenen Schulwochen mit ihren beson-
deren Ereignissen. 
 
Herzlich danke ich sehr vielen engagierten und 
aktiven Eltern für 
 

- das Initiieren und Organisieren des Bücher-
frühlings, 

- allen Müttern im Büchereiteam, die eine 
tägliche Öffnungszeit der Schülerbücherei 
ermöglichen, 

- den Begleitern und Begleiterinnen bei den 
Bundesjugendspielen sowie den Sportspielen 
für unsere Vorklassenkinder und die Kinder 
des Jahrgangs 1, 

- allen Müttern und Vätern, die einen Einsatz 
auf dem Schulacker oder eine Begleitung bei 
Ausflügen und Klassenfahrten realisierten, 

- den Mitgliedern des Fördervereins für den 
Einsatz während der Gewerbeschau. 

 
Nur noch wenige Tage trennen uns von der 
freudig erwarteten Ferienzeit, für die ich allen 
Schülerinnen und Schülern mit ihren Eltern und 
Geschwistern Erholung sowie Vergnügen bei 
aktiven Unternehmungen wünsche. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Maria Rückforth 

 
 

 
 
 
Die 101 Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen verlassen die Limesschule und wechseln auf folgende, 
weiterführende  Schulen: 
 

Schule Anzahl Kinder 

Gesamtschulen  

Adolf-Reichwein-Schule, Neu-Anspach 26 

Philipp-Reis-Schule, Friedrichsdorf 13  
(7 Förderstufe, 6 Gymnasium) 

Carl-von-Weinberg-Schule, Frankfurt/Main 1 

Gymnasien  

Christian-Wirth-Schule, Usingen 30 

Humboldtschule, Bad Homburg v.d.Höhe 13 

Gymnasium Oberursel, Oberursel 1 

Ulrich-von-Hutten-Gymnasium, Schlüchtern 1 

Realschulen  

Konrad-Lorenz-Schule, Usingen 8 

Maria-Ward-Schule, Bad Homburg v.d.Höhe 5 

Max-Ernst-Schule, Riedelbach 3 
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Termine, Termine...  

 
... und was sonst so läuft (Stand 01.06.2011) 

 
-----------------------� -----------------------------------------------� -------------------------------------------� --------------- 
 

 
 

 
 
Die Busfahrkarten  für die Fahrschüler können am Tag der Einschulung  im 
Sekretariat abgeholt werden. 
 
 
 

 
 
 
 

Mittwoch 22. Juni 2011 Letzter Schultag vor den Sommerferien = 
Klassenlehrertag; Unterricht für alle  Klassen von 
8.50 Uhr bis 11.25 Uhr, Zeugnisausgabe, 
Verabschiedung der 4. Klassen 

Freitag 24. Juni 2011 Beweglicher Ferientag 

 27. Juni bis  
  5. August 2011 

Sommerferien 

Montag   8. August 2011 1. Schultag, Unterricht für die 2. – 4. Klassen  von  
8.00 Uhr bis 11.25 Uhr 

Dienstag   9. August 2011 Unterricht für die 2. – 4. Klassen  von 8.00 Uhr bis 
11.25 Uhr, Einschulungsfeiern: 
  8.30 Uhr für die Klassen 1a und 1b, 
10.00 Uhr für die Klassen 1c, 1d sowie die 
Vorklasse 

Dienstag/Mittwoch 30./31. August 2011 Schulfotograf 

Freitag 16. September 2011 Redaktionsschluss für Limette 36 

 19. bis 23. September 2011 Klassenfahrt der Klassen 4a und 4d 

Montag   3. Oktober 2011 Schulackerfest auf dem Bügel, 
Doppeljubiläum: 10 Jahre Schulacker, 5 Jahre 
Schulackerverein 

   4. bis 7. Oktober 2011 Klassenfahrt der Klassen 4b und 4c 

Freitag   7. Oktober 2011 Letzter Schultag vor den Herbstferien = 
Klassenlehrertag; Unterricht für alle  Klassen von 
8.50 Uhr bis 11.25 Uhr  

 10. bis 23. Oktober 2011 Herbstferien 
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Die Vorklasse und die 1. Klassen  
 

 
�
Zirkusinterviews 
 
Frau Schroers-Blumer und ihr Team bieten "den 
Vorklassenkindern ein besonderes Verbindungs-
stück zwischen Kindergärten und 1. Klassen. 
Sie schaffen eine spielerische, liebevolle und 
positive Atmosphäre für die Kinder, die wiede-
rum ausnahmslos durch ihr gestärktes Selbst-
wertgefühl zu guten Leistungen beflügelt wer-
den. Im Zuge dieser spielerischen Atmosphäre, 
interviewte ich die Vorklassen-Kinder am 
Montag, nachdem der Zirkus abgereist war. 
"Guten Morgen, Kinder!" –"Guten Morgen, Frau 
Weber!" "Heute möchte ich mit Euch über den 
Zirkus Tausendtraum sprechen." 
 
Majd meldet sich als Erste: „Majd, hattest Du 
Lampenfieber vor Deinem Auftritt und welche 
Rolle hast Du gespielt?" "Ich war bei der Gruppe 
der "Biene Maja" dabei und war sehr aufgeregt". 
"Warum wolltest Du Biene Maja sein?" "Ja, weil 
ich schon immer gerne fliegen wollte!" "Warst 
Du denn zufrieden in Deiner Rolle als Biene?" 
"Ja, es hat alles geklappt!" „Stell Dir mal vor, 
wenn der Zirkus nächstes Jahr wieder kommen 
würde, welche Rolle würdest Du Dir dann 
aussuchen?" "Ich würde gerne jonglieren wollen 
oder die Nummer mit den Hula-Hup-Reifen 
nehmen!" "Hat es denn Deinen Eltern gefallen?" 
"Ja, es war schön!". – "Vielen Dank, Majd!" 
 
"Hallo Simon, in welche Rolle bist Du denn 
geschlüpft im Zirkus?“ "Weißt Du denn das 
nicht?" – "Doch, ich wollte es noch mal von Dir 
hören für unser Interview!" "Ach, so!" – "Ich war 
einer der Schlangenbeschwörer und spielte 
Flöte". "Was hat Dir am besten an deiner Rolle 
gefallen?“ "Ja, dass die zwei Meter lange 
schleimige Schlange aus dem Korb gesprungen 
ist.“ "Hattest Du denn Angst vor ihr?“ – „Nein 
überhaupt nicht.“ "Was hat Dir denn am Zirkus 
am besten gefallen?“ "Ein bisschen schön war 
der Applaus". "Was haben Deine Eltern zu 
Deinem Auftritt gesagt?" "Mama sagte: "Die Auf-
führung war toll!" 
 
"So, Henri, was hast Du denn im Zirkus ge-
spielt?“ "Ich war bei den Fakiren, weil es mein 
sehnlichster Wunsch war." "Und warum hast Du 
Dir die Fakire gewünscht?" "Weil es so cool ist 
auf Scherben zu stehen, Nägeln zu liegen und 
Feuer auf der Hand laufen zu haben." "Hattest 
Du denn keine Angst?" "Nein." "Warum nicht?" 

"Ich bin doch so mutig!" "Warum bist Du so 
mutig?" "Tja, weiß nicht, als es schwerer wurde, 
wurde ich immer mutiger – der Trainer hat mich 
stark gemacht!" "Würdest Du Dir die gleiche 
Rolle noch mal aussuchen?" "Ja!" "Wie fanden 
es Deine Eltern?" "Meine Eltern fanden es toll 
und unsere Freunde waren auch dabei – sie 
fanden alle, dass ich "super" war!" 
 
"Hallo Aaron, was hast Du beim Zirkus 
dargestellt?" "Ich war der Bauarbeiter mit dem 
Hammer, also der Clown, der die ganze Zeit das 
Mikrofon hatte!" "Hat es Dir Spaß gemacht, 
diese Rolle zu spielen?" "Ja, und ich war ganz 
aufgeregt! Die Generalprobe war bei uns 
schlecht gelaufen und ich habe einen Satz 
verwechselt! Aber die Trainerin Julie hat mit mir 
den Text noch mal so gelernt, dass es dann 
baby-einfach war.“ "Würdest Du die Rolle wieder 
spielen wollen?" "Ja!" 
 

 
 
"Hallo, Nele, was warst Du denn?" "Ich war 
Matrose bei der Jongleurnummer, die die Reifen 
um die Handgelenke haben schwingen lassen – 
erst links dann rechts und dann wieder links 
herum und wieder rechts herum!" "Hattest Du 
Lampenfieber vor Deinem Auftritt?" "Nein, es hat 
mir gefallen!" "Hat es Deiner Familie gefallen?" 
"Ja, vor allem dem Papa und meiner Freundin, 
die auch da war – das war ganz toll! Was mir 
aber auch gut gefallen hat war, dass die 
Schlange aus dem Korb gesprungen ist – ich 
hätte sie gerne mal angefasst. Außerdem weiß 
ich nicht, wie sie herausgesprungen ist!" "Vielen 
Dank, Nele!" 
 
"Hallo Philipp, warst Du nicht der Zauberer, der 
einer der Sträflinge war?" "Ja, das war ich!" 
"Was hat Dir am besten gefallen?" "Dass die 
Polizei mich gefesselt hat und leider habe ich 
von dem Seil am Bauch Bauchschmerzen 
bekommen!" "Warst Du denn aufgeregt?" "Ja, 
ich war so sehr aufgeregt, dass ich mir fast in 
die Hose gemacht habe!" Würdest Du diese 
Rolle nochmals spielen wollen?" "Ja!" " 
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"Hi, Lennard! "Ich war ein Clown bei den 
Bauarbeitern!" "Hat Dir die Rolle gut gefallen?" 
"Ja, am besten war, dass ich "weinen" spielen 
musste, dass ich nichts abbauen durfte!" 
"Warum ist denn das "Weinen" so toll?" "Weil es 
lustig ist!" "Warst Du denn aufgeregt?" "Ja, ich 
hatte Bauchweh vor Aufregung, aber als ich 
hinter dem Vorhang stand, ging es wieder weg!" 
"Wenn Du wieder Dir eine Rolle aussuchen 
dürftest, was würdest Du wählen?" "So wie der 
Philipp als Sträfling von der Polizei geschnappt 
zu werden, das war toll!" "Was haben Deine 
Eltern zu Deinem Auftritt gesagt?" "Mama und 
Papa haben gesagt: "Gut gemacht!"." 
 
"Hallo Julia, als was bist Du denn aufgetreten?" 
"Ich bin doch gleich hingefallen bei den Teller- 
und Tücherjongleuren und habe mir weh getan!" 
"Warst Du aufgeregt?" "Ja, ich war ganz schön 
aufgeregt, deshalb bin ich doch hingefallen!" 
"Was hat Dir am besten gefallen?" "Also, die 
Stefanie Bonsel, die das rote Kleid getragen und 
so gut getanzt hat mit den Seilen mit den 
Spezial-Kugeln dran, das hat mir super gut 
gefallen, die war richtig sexy!" "Was ist denn 
Dein Berufswunsch?" "Einmal eine richtige 
Seiltänzerin zu werden, nicht so wie die Sema 
und nicht so wie die Biene-Maja-Nummer, 
sondern auf einem richtigen Seil ohne Netz!" 
"Was hat Dir denn noch so gefallen?" "Also, die 
Zauberin Sara hat mir gut gefallen, weil sie so 
schöne glatte Haare hat, toll gezaubert hat, und 
die Knoten abgebissen und gegessen hat!" 
"Warum hat sie Dir so gefallen?" "Weil sie so 
schön war und so gut zaubern konnte!" "Was 
haben Deine Eltern zu Deinem Auftritt gesagt?" 
"Sie fanden, dass ich so süß bin!" "Vielen 
herzlichen Dank, Julia, für dieses informative 
Gespräch mit Dir und alles Gute für Deinen 
Berufswunsch!" 
 
Katja Weber 
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Zeigt her Eure Socken…  
 
Die Vorbereitungen für die bevorstehende 
Einschulungsfeier des Schuljahres 11/12 am 
09. August 2011 laufen bereits auf Hochtouren. 
 
So auch in der Klasse 1b. Waren sie es, die 
letztes Jahr noch mit klopfendem Herzen in der 
Mensa der Limesschule saßen und der Dinge 
harrten, die am Einschulungstag auf sie zukom-
men sollten, so stehen sie in diesem Jahr be-
reits mit auf der Bühne, um den „Neulingen“ 
einen schönen Empfang zu bereiten. 
 

 
 
Unter dem Motto „Sockenmonster“ bastelten die 
Kinder zusammen mit Frau Kitzmüller und 
unterstützenden Elternhänden fantasievolle 
Sockengestalten, die nun auf ihren großen 
Auftritt im August warten. 
 
Manuela Buchmüller 

 
 

 
Die 2. Klassen 
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Das Ergebnis: Das wollen wir beachten, wenn 
wir in einer Gruppe zusammen arbeiten! 
·  Wir arbeiten zusammen und sind freundlich 

zueinander! 
·  Wir hören uns zu! 
·  Wir helfen uns gegenseitig! 
·  Wir verfolgen alle das gleiche Ziel! 
·  Wir achten auf die Zeit! 
�

 

Die drei Gruppen und ihre verschiedenen 
Türme. 
 

 
 

�
�
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Die 3. Klassen 
 

 
 
Ausflug der Klasse 3b in den Hessenpark  
 

 
 
Am Donnerstag, den 26. Mai 2011, machten 
sich die Kinder der 3b auf, um den Hessenpark 
zu besuchen. Genauer gesagt wollten die Kinder 
den Hartig-Walderlebnispfad erkunden, der in 
diesem Frühjahr neu eröffnet wurde. Nachdem 
die Wehrheimer Kinder mit dem Bus in Obern-
hain angekommen waren, wanderten sie schnell 
zum Spielplatz am Löschteich, wo der Obern-
hainer Teil der Klasse schon wartete. Gemein-
sam ging’s dann weiter zum Hessenpark. Der 
dortige Leiter der Landschaft führte die be-
geisterten Kinder über den Erlebnispfad, der 
direkt mit einem Highlight – dem schwelenden 
Kohlenmeiler – begann. Hier konnten die Kinder 
schon eine wesentliche Nutzung des Waldes 
aus vergangenen Jahrhunderten erleben und 
eine Vorstellung davon bekommen, wie gravie-
rend der Unterschied zu heute ist.  
 
Viele weitere interessante Stationen gab es auf 
dem Weg zu erkunden. Nach dem Besuch bei 
den im Wald lebenden Schweinen und bei dem 
Zugochsen „Ferdi“ und seiner Freundin „Els-
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beth“ ging’s dann wieder zurück. Es war ein 
rundum gelungener Ausflug, der allen viel Spaß 
gemacht hat!  
 

 
 
Dorothee Weber 
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Es brennt, es brennt, es brennt, die 
Feuerwehr, die rennt…  
 

 
 
Es brannte zum Glück nicht, aber die Wehrhei-
mer Feuerwehr besuchte trotzdem am 27. Mai 
die 3. Klassen der Limesschule. Die freund-
lichen Helfer hatten extra vier Stationen zum 
Ausprobieren für die neugierigen Schüler auf-
gebaut. Beispielsweise ein Auto, welches mit 
einem Luftkissen hochgehoben werden konnte. 
Das Kissen durften die Kinder dann auch selbst 
aufpumpen oder mal in einem richtigen Feuer-
wehrauto sitzen sowie eine Spreizzange be-
nutzen. Der Höhepunkt war allerdings das Aus-
probieren echter Feuerwehrschläuche. Dazu 
mussten die Schüler zunächst eine echte Feuer-
wehruniform anziehen, und dann durften sie auf 
Blechschilder zielen. Das hat natürlich am mei-
sten Spaß gemacht. 
 

 
 
Auch das theoretische Wissen kam nicht zu 
kurz: Die Jungen und Mädchen lernten bei-
spielsweise, wie schwer ein Auto ist, welche 
Kraft die Spreizzange hat, wie viel Wasser sich 
in einem Feuerwehrauto befindet, wie viele 
Jugendfeuerwehren es in Wehrheim gibt, etc. 
Dazu gab es dann im Klassenraum ein Quiz. 
Wer alle Fragen richtig beantwortet hatte und 
mit viel Glück dann ausgelost wurde, darf sich 
auf ein Schnuppertraining mit der Jugendfeu-
erwehr freuen. Der Clou bei der ganzen Sache: 

Man wird zu Hause mit dem großen Feuer-
wehrauto abgeholt. Ob die Mama das wohl auch 
so witzig findet? 
 
Man kann übrigens ab sechs Jahren bei der 
Bambinifeuerwehr in Obernhain und Friedrichs-
thal mitmachen und ab 10 Jahren bei der Ju-
gendfeuerwehr in allen Ortsteilen. Die Feuer-
wehr freut sich bestimmt über neuen Nach-
wuchs. 
 
Daniela Hötzel 

 
 

 
 
 
Französisch-Wettbewerb "le français simple 
comme bonjour" der 3. Klassen 
 
Der Französisch-Kurs von Frau Darcheville 
nahm vor den Osterferien an einem Wettbewerb 
teil. Aufgabe war es, einen Kurzfilm einzu-
senden. Die Kinder spielten eine kleine 
Kurzgeschichte, die Frau Darcheville filmte und 
einschickte. Natürlich haben die Kinder 
Französisch gesprochen. Leider konnten sie 
keinen ersten Platz belegen (es haben 100 
Klassen teilgenommen), für die Teilnahme 
wurden sie aber mit T-Shirts belohnt, die sie mit 
Stolz tragen. Hier ein kleiner Bericht von Xenia, 
Klasse 3d:  
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Der Känguru-Wettbewerb an der Limes-
schule 
 
Auch in diesem Jahr hat die Limesschule wieder 
am Känguru-Wettbewerb teilgenommen. 
59 Schüler und Schülerinnen aus der Klas-
senstufe 3 und 4 knobelten sich mit großem Er-
folg durch 24 Multiple-Choice-Fragen. 
 

 
 
„Das Känguru der Mathematik“ ist ein 
Wettbewerb, der einmal jährlich am dritten Don-
nerstag im März in allen Teilnehmerländern 
(über 50) gleichzeitig stattfindet und als frei-
williger Klausurwettbewerb an den Schulen un-
ter Aufsicht geschrieben wird. Zum 17. Känguru-
Wettbewerb knobelten am 17. März 2011 über 
860.000 Teilnehmer aus über 9.000 deutschen 
Schulen. Es handelt sich um eine Veranstaltung, 
deren Ziel die Unterstützung der mathe-
matischen Bildung an den Schulen ist, die Freu-
de an der Beschäftigung mit Mathematik wecken 
und festigen und durch das Angebot an 
interessanten Aufgaben die selbstständige 
Arbeit und die Arbeit im Unterricht fördern soll. 
 
Aufgabe aus dem Wettbewerb 2010: 
 

Susi und jedes Kind, das am selben Tisch wie 
Susi sitzt, zählen jedes für sich Tages- und 
Monatszahl des eigenen Geburtsdatums 
zusammen. Alle bekommen sie dasselbe Ergeb-
nis 35 heraus, obwohl keine zwei der Kinder am 
selben Tag Geburtstag haben. 

Wie viele Kinder sitzen höchstens am Tisch? 
(A) 7 (B) 8  (C) 9  (D) 10 (E) 11 
 
Aufgabe aus dem Wettbewerb 2011: 

Als die Bremer Stadtmusikanten Esel, Hund, 
Katze und Hahn auf schmalem Pfad nach 
Bremen loswandern, laufen sie in irgendeiner 
Reihenfolge einer hinter dem anderen im 
Gänsemarsch. Nach einer Pause haben Esel 
und Katze ihre Plätze in der Reihe getauscht. 
Später tauschen noch Katze und Hahn die 
Plätze. Dadurch ist die Reihenfolge Hahn, Esel, 
Hund, Katze entstanden.  

In welcher Reihenfolge liefen sie zu Beginn? 

(A) Katze, Esel, Hund, Hahn  
(B) Hahn, Hund, Esel, Katze  
(C) Hund, Esel, Katze, Hahn 
(D) Esel, Katze, Hund, Hahn  
(E) Katze, Hahn, Hund, Esel 

(aus: www.mathe-känguru.de) 
 
Julia Bredemeier 

 
 

 
Schneewittchen hinter den Bergen 
 
Das englische Theater war am Mittwoch, den 
25. Mai an der Limesschule für die 3. und 4. 
Klassen. Der Performer und Regisseur Rainer 
Anding aus Berlin wurde dieses Jahr mit seinen 
Stücken engagiert. Schon im vergangenen Jahr 
war die Aufführung eines englischen Stückes 
einer Regisseurin ein schöner Erfolg. 
 

 
 
Die 4. Klassen sahen ein Theaterstück über 
Dinosaurier. Die 3. Klassenstufe hat „Schnee-
wittchen und die sieben Zwerge“ als Figuren-
theater angesehen, die Rainer Anding angelehnt 
an Grimms Märchen allein aufführte. Aus der 
Nähe betrachtet kamen sehr fantasievolle Mario-
netten zum Einsatz. Da war ein echter Theater-
profi am Werk, der Kindertheater seit 20 Jahren 
als Beruf betreibt. Das Märchen von Schnee-
wittchen hatten die Kinder im Vorhinein mit ihren 
Englisch-Lehrern behandelt, sodass die Kinder 
der Handlung halbwegs folgen konnten, auch 
wenn das englische Vokabular noch nicht 
wirklich ausreichte.  
 
Allerdings sah auch Schneewittchen aus wie ein 
Zwerg – vor allem für die Kinder in der letzten 
Reihe, denn die Marionetten waren sehr klein. 
Die Distanz zwischen Bühne und den 
zuschauenden Kindern war nicht nur räumlich 
verhältnismäßig groß. Es war recht weit von ei- 
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nem „Mitmach-Theater“ entfernt; die Kinder 
wurden nicht mit einbezogen und so kam das 
spielerische Lernen der englischen Sprache 
doch etwas zu kurz. 45 Minuten still sitzen fiel 
nicht allen Kindern leicht. Wir können gespannt 
sein, welches englischsprachige Projekt die 
Kinder nächstes Jahr an der Limesschule 
erwartet. 
 
Jessica Büttel  

 
 

 
Die 4. Klassen 
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Allgemeines 
 

 
 
Bücherfrühling in der Aula 
 
Richtiges Frühlingswetter erstrahlte zum zweiten 
Bücherfrühling der Limesschule am 10. April. 
Nicht nur wir kamen mit dem Fahrrad. Die 
Sonnenstrahlen lockten viele Familien zu einem 
Ausflug in die Schule – ob mit dem Fahrrad oder 
zu Fuß. Uns Besuchern bot sich eine gut sor-
tierte Auswahl an Trends und Neuerscheinun-
gen: Bilderbücher, Erstlesebücher, Kinderroma-
ne, Klassiker, Sachbücher sogar Bestseller für 
Erwachsene aber auch eine Reihe von Spielen.  
 

 
 
Die Organisatorinnen vom Förderverein der Li-
messchule Almut Rödel, Antje Gottsmann, Anja 
Johann und Sybille Winkelhaus freuten sich 
über das rege Interesse. „Die Zusammenarbeit 
mit der Neu-Anspacher Buchhandlung Weddi-
gen und mit Spielwaren-Wagner hat sich ja 
schon bewährt. Wir sind froh, dass sie auch 
dieses Jahr wieder eine große Auswahl mitge-
bracht haben“, bedankte sich Anja Johann wäh-
rend der Begrüßung. Die Einnahmen des Bü-
cherfrühlings, zehn Prozent des Umsatzes der 
Bücher und Spielen, sind für die Schülerbüche-
rei. Wer wollte, konnte am Buchpatentisch auch 

gleich ein Buch aussuchen und spenden. Die 
Kinder haben sich schon im Vorfeld in der 
Schülerbücherei Titel wünschen können – eine 
bunte Mischung, wie der Buchpatentisch zeigte. 
 
Während wir Eltern unsere Nasen in Bücher 
steckten und stöberten, gab es für unsere 
Kinder zwei Lesungen - traditionsgemäß von 
Vätern vorgetragen. Klaus Johann las den klei-
neren Kindern „Ritter Kokosnuss und die Suche 
nach Atlantis“ vor, Jan Bredemeier fesselte die 
älteren Zuhörer mit dem Buch „Wilde Piraten 
kennen keine Regeln“.  
 

 
 
Die Spieltische, an denen die Spiele gleich aus-
probiert werden konnten, waren bis zum Schluss 
immer besetzt. Geduldig erklärten Kerstin 
Wagner und Silvia Schwalbe nicht nur unseren 
Kindern sondern auch uns Eltern immer wieder 
die Regeln. Die Buchhändlerinnen hatten sich 
für die Schüler eine „Lese-Rallye durch die 
Buchausstellung“ ausgedacht: Eifrig stöberten 
die Kinder durch die Büchertische, um die Lö-
sungen zu finden. Am Ende der Ausstellung 
zogen die Organisatorinnen die Gewinner: Für 
jede Jahrgangsstufe gab es einen Preis und so 
freuten sich vier Kinder über einen Büchergut-
schein der Buchhandlung Weddigen.  
 
Großen Andrang gab es beim Buchbinder 
Günter Budelski. Hier konnten die Kinder sich in 
traditioneller Buchdruckerkunst ein Lesezeichen 
mit ihrem Namen prägen. Unsere Tochter wollte 
natürlich auch eines haben, und so stellen wir 
uns mit ihr in die Schlange. Als wir endlich an 
die Reihe kamen, mussten zuerst die Buch-
staben, original Bleilettern, aus dem Setzkasten 
zusammengesucht werden. Das war gar nicht 
so einfach, denn die Buchstaben waren spie-
gelverkehrt. Günter Budelski setzte diese dann 
geschickt auf den so genannten Schlitten. 
Nachdem unsere Tochter sich zur Überraschung 
des Buchbinders nicht für die goldene sondern 
für die weinrote Schrift entschieden hatte,  
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übertrug er mit der Prägemaschine den Namen 
auf das Lesezeichen. Ein schönes Andenken an 
den Bücherfrühling 2011. 
 

 
 
Katharina Bittmann 

 
 

 
 
 
Naturerlebnistag auf dem Schulacker 
 
Am 15. Mai 2011 fand auf dem Schulacker auf 
dem Bügel der Naturerlebnistag statt. Dabei 
wurden wieder die schönsten Vogelscheuchen 
prämiert. Hier das Siegerfoto. 
 

 
 
 
 

 

Das Selbstbehauptungstraining – Wie 
werden wir sicherer? 
 
Lange hat es gedauert, bis die Entscheidung für 
ein Selbstbehauptungstraining im Elternbeirat 
gefallen war. Die ersten Kurse waren daher 
auch sofort ausgebucht. Aber: Nach den 
Sommerferien werden weitere Kurse angeboten, 
so dass sich auch noch die neuen Limesschü-
lerInnen anmelden können. 
 
Wie läuft so ein Kurs ab?  
Zwar werden auch effektive, einfache Formen 
der Selbstverteidigung eingeübt, jedoch steht 
die körperliche Verteidigung nicht im Mittelpunkt 
der Kurse. Ziel ist in erster Linie die kind-
gerechte Vermittlung von Gefahrenerkennung 
und -vermeidung. Hierzu werden zunächst in 
Rollenspielen verschiedene Situationen durch-
gespielt und anschließend unter realistischen 
Bedingungen (z.B. auf dem Schulhof oder am 
Auto) trainiert. Die Kinder sollen dabei z.B. 
lernen:  
• wie sie Gefahren erkennen und vermeiden, 
• dass sie das Recht haben, NEIN zu sagen und 

sich zu wehren, 
• wie sie in Stress- und Notfallsituationen ange-

messen handeln können.  
 
Wichtig ist dabei: „Wie leiste ich Hilfe und wo 
bekomme ich Hilfe. Daher werden am Beginn 
der Kurse Positivlisten erstellt, d.h. welcher 
Erwachsene genießt elternähnliches Vertrauen? 
Das können Oma und Opa, Onkel und Tante, 
aber auch ein(e) befreundete(r) Nachbar(in) 
oder die Mutter des besten Freundes bzw. der 
besten Freundin sein. Diese Liste wird zu Hause 
mit den Eltern erstellt und im Kurs besprochen. 
 
Wir haben für Euch mal in den laufenden Kurs 
reingeschaut: 
Gerade bespricht Jürgen Fritzsche mit den 
Kindern, ob man an das Telefon gehen sollte, 
wenn man alleine ist. Bei manchen Telefonen 
steht ja sogar drauf, wer gerade anruft, aber, so 
Dr. Fritzsche: „In der Grundschule kann nicht 
jeder lesen.“ Also besser gar nicht erst dran-
gehen oder wieder auflegen, bevor man irgend-
welche ‚dummen‘ Fragen beantworten soll. „Ihr 
müsst Euch dafür auch nicht entschuldigen.“ 
 
Danach wird ein kleiner Film über ein Mädchen 
gezeigt, das im Essen herumstochert, aber auf 
die Frage seiner Mutter, ob es ihm nicht gut 
gehe, antwortet, dass alles in Ordnung sei. 
Dann möchte es von seiner Mutter 10 Euro an-
geblich für Schulbücher haben. Später stellt sich 
heraus, dass es von einer älteren Schülerin 
erpresst wird, weil es die Unterschrift unter einer  
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Entschuldigung gefälscht hat. Jürgen Fritzsche 
hält den Film immer wieder an und fragt die 
Kinder nach ihren Eindrücken. Sie merken sehr 
genau, dass hier etwas nicht stimmt und dass 
das Mädchen seine Mutter anlügt. Für Schul-
bücher muss man nichts bezahlen. „Nur einmal: 
für ‚Schlag auf, schau nach‘ “, weiß ein Junge zu 
berichten. So kann auch der Trainer noch was 
lernen.  
 

 
 
„Dabei wollten wir doch die Mama immer rufen, 
wenn wir ein Problem haben“, erinnert Jürgen 
Fritzsche. „Lügen macht uns nicht sicherer und 
nicht stärker, nur nervöser! Jeder von uns hat 
schon mal was angestellt, aber es wird nicht 
besser, wenn wir es verschweigen. Die Mama 
schimpft wahrscheinlich und ist für eine halbe 
Stunde oder Stunde sauer, aber sie hat Euch 
deshalb nicht weniger lieb und kann helfen, das 
Problem zu lösen. Man braucht einen Er-
wachsenen, dem man voll vertraut! Bei mir war 
das die Oma.“ 
 

 

Danach gibt es Action, denn Jürgen hat die 
„Windel“ mitgebracht. Wozu? „Wir sollen Dir 
doch da unten rein treten!“ „Was, so was würdet 
Ihr tun?“ Dann wird besprochen, unter welchen 
Bedingungen die Kinder treten dürfen und was 
zwingend immer vorher passiert sein muss: 
wegrennen, reden, Hilfe holen, größeren Ab-
stand herstellen, in Stellung gehen und laut sa-
gen, was man möchte: „Lassen Sie mich in 
Ruhe!“ Wichtig ist, dass die Hände oben sind 
und dort bleiben (nicht wackeln), ernst bleiben, 
auf keinen Fall lachen, nicht weggucken und 
keine Fragen mehr stellen.  
 
Erst wenn das alles nichts an der Bedrohung 
ändert und der Gegner angreift oder kurz davor 
steht, dann darf in die Genitalien getreten 
werden und zwar solange, bis der andere zu 
Boden geht. Jürgen Fritzsche erklärt, warum: Es 
wird getreten, weil die Beine ein Stück länger 
sind als die Arme – in die Genitalien, weil der 
Kopf- und Brustbereich zu weit weg sind – und 
wenn der Gegner am Boden liegt, was machen 
wir dann? Stehen bleiben, Freudentänze 
aufführen? Natürlich nicht, sondern weglaufen – 
zur Polizei, nach Hause oder zu jemandem von 
der Liste. Dr. Fritzsche betont: „Das Wichtigste 
ist der Kurs, damit ihr gesund weg kommt. Das 
hier ist nur ein ganz kleiner Teil im Not-Not-Not-
Not-Fall.“ Aber dann darf üben, wer möchte. 
Mehr auf der Homepage www.karate-usingen.de 
– Wissenswertes – Selbstverteidigung, von der 
auch Auszüge in diesem Artikel verwendet 
wurden. 
 
Susanne Regnery 
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Wehrheimer Gewerbeschau am 21. und 
22. Mai 2011 
 
Liebe Eltern, 
 
wir möchten uns bei all denen bedanken, die die 
tollen und zum Teil sehr kreativen Kuchen und 
Torten für die Gewerbeausstellung gebacken 
oder anderweitig geholfen haben.  
 
Ein besonderer Dank gilt auch der Firma Ketter, 
die uns den Kaffee-Vollautomaten zur Verfü-
gung gestellt hat. 
 

 
 
Wir haben in diesem Jahr ca. 2000 EURO 
Gewinn (für die gute Sache Limesschule!) mit 
dem Kuchenverkauf erzielt. Das spornt doch an 
für den nächsten Kuchenaufruf. 
 
Ihnen allen schöne Ferien! 
Im Namen des Vorstandes 
 
Monika Wihl 

 
 

 
In eigener Sache – Ich bin dann mal weg…   
 
Nach 8 Jahren und rund 30 Ausgaben ist es 
Zeit, in Altersteilzeit zu gehen und das Layout in 
neue Hände zu geben. Die nächsten zwei Jahre 
werde ich noch als normaler Redakteur der 
Schule und der Limette erhalten bleiben.  
 
In acht Jahren Limette erlebt man Vieles mit und 
gewinnt andere Eindrücke in das Schulleben als 
von außen. Für Neugierige kann ich die Tätigkeit 
daher nur empfehlen. Besonders vermissen 
werde ich: 
 
- Die ReporterkollegInnen (ja, wir hatten auch 

immer wieder Väter dabei!) und die Redak-
tionssitzungen am heimischen Küchentisch, 

 
 

- die LimesschülerInnen, die aus dem Bauch 
heraus ihre Meinung zu den Projekten kund-
getan haben, 

- die Lehrerinnen, die man bei verschiedenen 
Aktionen auch persönlich besser kennenlernt 
sowie 

- Herrn Riemenschneider vom Copy-shop, 
dem trotz aller Korrektur beim bloßen Drüber-
gucken immer noch etwas aufgefallen ist. 

Allen sei an dieser Stelle für die tolle Zusam-
menarbeit in den letzten Jahren gedankt! 
 
An besonders lustigen bzw. bemerkenswerten 
Rechtschreibfehlern und Stilblüten  der letzten 
Jahre möchte ich Sie/Euch jetzt gerne teilhaben 
lassen. Zum Teil machte der PC selbst seltsame 
Korrekturvorschläge. Als Frau Kofler noch Rek-
torin war, bekam der Rechner immer einen 
Koller, wenn man das Rechtschreibüberprü-
fungsprogramm über den Text laufen ließ, und 
aus Frau Hilligen machte er eine Heilige. Dage-
gen hielt er Frau Görg-Reifenberg wohl für un-
gezogen, hier lautete der Korrekturvorschlag 
Göre-Reifenberg. Dabei ist sie so nett. Meine 
Tochter vermisst ihren Religionsunterricht sehr, 
an der weiterführenden Schule ist er nur noch 
„langweilig“. 
 
Auf Platz 1 meiner Hitliste der – Gott sei Dank – 
beim Korrekturlesen entdeckten Rechtschreib-
fehler aber ist das Elfmeterscheißen beim Fuß-
ballturnier. Und einmal haben wir zu einem El-
ternabend am Dienstag eingeladen, während 
das Datum ein Montag war. Aber gerade durch 
diese kleinen Unzulänglichkeiten macht die 
Arbeit Spaß! 
 

 
 
Neu und alt: Katharina Bittmann und Susanne Regnery (v.l.n.r.) 

 
Meine Nachfolgerin ist Katharina Bittmann, die 
sich schon sehr auf die nächsten Ausgaben zum 
Setzen freut.  
 
Susanne Regnery 
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Das Limetten-Rätsel 
 
1.) Welcher der Würfel lässt sich aus dem 
Muster falten?  
 

 
 

2.) Unter diesen Grafiken befinden sich 4, die 
gedreht, aber sonst identisch sind. 2 passen 
nicht dazu. Welche sind es? 
 

 
 
 
Viel Spaß beim Knobeln wünscht Euch 
 
Euer Redaktionsteam 
 
 

 

 
 

Redaktionsschluss für Limette Nr. 36 ist Freitag, der 16. September 2011. 
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